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nun notieren, wie oft die Tiere z. B. pro
Tag fressen, sich putzen, schlafen,
miteinander streiten usw. Dank den
zuverlässigen Apparaten ist es möglich, eine
grosse Zahl von Bewegungsarten gleichzeitig

zu datieren. Von blossem Auge
könnte niemals gleichzeitig so viel
aufgenommen werden. Das ganze Zentrum
wird von nur 1 bis 3 Mann bedient und
kontrolliert.

Ich vermisse den Stall!
Herr Pfiffig möchte seine Wohnung wechseln.

Er besichtigt eine Wohnung in einem
Neubau. Nach der Besichtigung nennt der
Hausbesitzer den Mietpreis. Herr Pfiffig
sagt: «Die Wohnung gefällt mir sehr gut.

Diese Kommission kann mit grosser
Freude mitteilen, dass die Versuche mit
dem TELCRIT erfolgreich abgeschlossen
werden konnten. Die Firma Sodeco in
Genf ist bereit für die serienmässige
Fabrikation. Das ist aber ein grosses Risiko
für die Firma. Sie möchte darum wissen,
wie gross das Interesse für TELCRIT ist
und wie viele Apparate vielleicht
verkauft werden können. Darüber soll eine
Umfrage bei den Gehörbehinderten, Be-
ratungs- und Fürsorgestellen, Schulen,
Pfarrämtern, Verbänden usw. Auskunft
geben. Wir bitten unsere Leser, den
beigefügten Fragebogen aufmerksam zu
studieren und ihn ausgefüllt so rasch als
möglich an die angegebene Adresse zu
schicken. Die Kommission «Telefon für
Gehörlose» verdient für ihre jahrelangen

Bemühungen möglichst grosse
Beteiligung an dieser Umfrage. Red.

So einfach ist es:
Zuerst Telefonhörer auf TELCRIT legen
(s. Zeichnung), dann mit der Wählscheibe
die Nummer des Gesprächspartners
einstellen. Ein Signallämpchen (1) zeigt an,
ob die Linie frei oder besetzt ist. Wenn
sich der Gesprächspartner gemeldet hat,
dann schreibt man seine Mitteilung wie

Aber ich vermisse den Stall.» — Der
Hausbesitzer fragt verwundert: «Wozu brauchen
Sie denn einen Stall? » Herr Pfiffig antwortet

lächelnd: «Um den Esel unterzubringen,
der die Miete bezahlt, die Sie verlangen.»

Chef ändert seine Meinung
Der Chef kommt in das Büro. Er bemerkt an
der Wand eine mit Farbstift hingekritzelte
Zeichnung. Der Chef regt sich furchtbar
darüber auf. Er schimpft: «Wer hat das
hingesaut? »

Der Angestellte sagt: «Vor einer Viertelstunde

war Ihr kleiner Sohn im Büro. Ich
habe es leider zu spät bemerkt, dass er
etwas auf die Wand zeichnete.» — Auf einmal

sind die Zornesfalten auf der Stirn des
Chefs verschwunden. Schmunzelnd meint
er: «Der Junge hat Talent, nicht wahr!» * *

Was bedeutet TELCRIT
und wie funktioniert er?

TELCRIT bedeutet Fernschreiber. Man
kann mit ihm ein schriftliches
Telefongespräch führen. Der zirka 2 kg schwere
Apparat sieht aus wie eine kleine
Schreibmaschine. Er ist portable, d. h.
man kann TELCRIT wie eine Portable-
Schreibmaschine transportieren. Erkann
auf einfachste Art an jeden Telefonapparat

angeschlossen werden, es braucht
keine besondere Installation. Mit dem
TELCRIT kann man überallhin schriftlich

telefonieren. Und es gelten die
normalen Gesprächstaxen ohne jeden
Zuschlag.

Entscheidend ist aber: Der Gesprächspartner,

mit dem man per TELCRIT
telefonieren will, muss ebenfalls den
gleichen Apparat besitzen!

bei einer Schreibmaschine mit den
Tasten (2) des TELCRIT. Der Text
erscheint auf einem Papierstreifen (3). Zu
gleicher Zeit kann der Gesprächspartner
den Text auf dem Papierstreifen seines
TELCRITs lesen. Auf die gleiche Art
vermittelt der TELCRIT die Antwort
des Gesprächspartners. R.

Penalty! Penalty!
Janos Pek lag in seinem Bett im Spital der
ungarischen Stadt Kaposvar. Plötzlich
schrie er: «Penalty! Penalty!» — In diesem
Augenblick betrat der Arzt das Krankenzimmer.

Er war riesig erstaunt. Denn seit
elf Jahren hatte Janos kein einziges Wort
mehr gesprochen. Er war infolge eines
Unfalls stumm geworden. — Janos war ein
Fan des Fussballklubs Kaposvar-Rakoczi.
Nun schaute er sich eben vom Krankenbett
aus ein Fussballspiel zwischen FC
Kaposvar-Rakoczi und FC Vasas an. Als nun ein
Stürmer von Rakoczi vor dem gegnerischen
Tor gefoult wurde, wurde Janos wütend.
Und in seiner Wut schrie er: «Penalty!
Penalty!» Seitdem spricht er wieder. —
Janos wurde also per Penalty geheilt.

Umfrage betreffend Telcrit
Bitte Zutreffendes ankreuzen

1. Ist ein solcher Apparat
a) absolut nötig?
b) ziemlich nötig?
c) nicht nötig?

2. Der Verkaufspreis für den TELCRIT
wird ca. Fr. 3000.— betragen. Was denken

Sie über diesen Preis?
a) ist er übertrieben hoch? P
b) ist er annehmbar? P
c) ist er zu verantworten? P

3. Welchen Betrag wären Sie für einen sol¬
chen Apparat zu zahlen bereit?

Fr
Welchen Betrag könnten Sie bei Kauf-
Miete pro Monat bezahlen?

Fr
Kauf-Miete: Miete für eine Dauer von
3 bis 5 Jahren. Nachher Kauf möglich,
wobei die bezahlten Monatsmieten vom
Verkaufspreis ganz oder grösstenteils
abgezogen werden.

4. Würden Sie einen solchen Apparat
kaufen? Ja Nein
Ihr Ja ist unverbindlich, d. h. es
bedeutet noch keine Bestellung.
Wenn Nein, warum haben Sie kein Interesse?

5. Wir bitten Sie anzugeben:
a) Ihr Name (freiwillig)

b) Ihre Adresse (freiwillig)

c) Ihr Alter

d) Ihren Beruf

e) Sind Sie hörrestig oder nur teilweise
taub?

Sind Sie total taub?

Bitte ausfüllen und so bald als möglich senden

an:
Commission Téléphone pour Sourds
Chemin de Viney 2bis 1202 Genève
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